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W I T T ER U N G S S C H U TZ

Intaktes Haarkleid inkl. Langhaar und intakte Haut sind bei ge-
sunden Pferden der natürliche Witterungsschutz.  Dabei gibt es 
rasse-, alters- und typbedingte Unterschiede. Geschorene und 
teilgeschorene Pferde haben kein intaktes Haarkleid.

Das witterungsabhängige Verhalten der Pferde ist durch die art-
spezifische Thermoregulation, Haut und Fell sowie durch das 
Meideverhalten (z.B.   Hinterhand in den Wind drehen) für Weide-
tiere typisch ausgeprägt.

Ein Witterungsschutz muss grundsätzlich allen Tieren einer Grup-
pe Schutz bieten. Dieser Witterungsschutz ist erforderlich, um die 
Tiere vor extremer Kälte (Auskühlung) oder vor extremer Hitze 
(Überhitzung) zu schützen, sofern dies nicht durch die o.g. natür-
lichen intakten Schutzmechanismen wie Thermoregulation, Fell, 
Haut und Meideverhalten erfolgt.

Ein von der Jahreszeit abhängiger Witterungsschutz ist insbeson-
dere erforderlich bei der intensiven und anhaltenden Einwirkung 
von

	 - 	W I N D  U N D  N Ä S S E  B EI  N I ED R I G EN 
		  T EM P ER AT U R EN

	 - 	A N H A LT EN D ER  N Ä S S E  I N K L . B O D EN N Ä S S E

	 -  I N T EN S I V ER  S O N N EN EI N W I R K U N G 
		  U N D  H O H EN  T EM P ER AT U R EN  U N D

	 -  H O H ER  I N S EK T EN L A S T.

P R Ä A M B EL

Das Tierschutzgesetz verpflichtet jeden Pferdehalter „sachkundig“ die 
von ihm gehaltenen Tiere der Art und den Bedürfnissen entsprechend 
verhaltensgerecht unterzubringen, zu ernähren und zu pflegen.

Die Weidehaltung kommt den Ansprüchen von Pferden besonders 
entgegen.

Die Erarbeitung der vorliegenden Empfehlungen hat das Ziel, tier-
schutzkonforme Pferdehaltungen insbesondere in Bezug auf den Wit-
terungsschutz und das Management der angeführten Weidehaltungen 
für Pferdehalter und -interessierte darzulegen. Sie führen aus, welche 
Mindestanforderungen an die Weidehaltung von Pferden unter Be-
rücksichtigung der Standortbedingungen in Schleswig-Holstein ein-
gehalten werden müssen. Sportliche, züchterische und ökonomische 
Ansprüche haben sich am Tierschutz auszurichten.

Die Beurteilung der temporären, saisonalen und ganzjährigen Weide-
haltung von Pferden in Schleswig-Holstein soll unter Berücksichti-
gung der besonderen örtlichen Gegebenheiten (z.B. Küstenstreifen, 
Marsch) damit erleichtert und sichergestellt werden.

Das Wohlergehen von Pferden ist nicht dem Empfinden von Men-
schen gleichzusetzen (z.B. bei der Thermoregulation und Temperatur-
toleranz).

H A LT U N G  U N D  M A N AG EM EN T

Alle Pferde werden als Nutztiere angesehen, unabhängig davon 
ob sie ausschließlich zur Freizeitgestaltung oder Zucht genutzt 
werden.

Die Empfehlungen beziehen sich auf folgende Haltungsformen

	 -  	W EI D E  U N D  AU S L AU F  WÄ H R EN D  D ER 
		  V E G E TAT I O N S Z EI T  Ü B ER  TAG  O D ER  		
		  N AC H T

	 -  	W EI D E  U N D  AU S L AU F  WÄ H R EN D  D ER 
		  V E G E TAT I O N S Z EI T  Ü B ER  TAG  U N D  N AC H T

	 -  	W EI D E  U N D  AU S L AU F  AU S S ER H A LB  D ER  	
		  V E G E TAT I O N S Z EI T

	 -  	G A N Z J Ä H R I G E  F R EI L A N D H A LT U N G

Voraussetzung ist ein sachkundiges Management der gesamten 
Haltung (z.B. Futter-  und Wasserangebot, Einzäunung, Besatz-
dichte und Weidehygiene) unter Berücksichtigung der „guten 
fachlichen Praxis“. Hierzu gehört u.a. die erforderliche tägliche 
Kontrolle der Pferde und deren Aufenthaltsbereiche sowie der 
dazugehörigen Dokumentation. Es muss jederzeit sichergestellt 
werden, dass vermeidbare gesundheitliche Gefahren - soweit 
vorhersehbar - für die Pferde auszuschließen sind. Die Kontrolle 
stellt sicher, dass jederzeit und kurzfristig bei Veränderungen beim 
Pferd die entsprechenden notwendigen Maßnahmen eingeleitet 
werden können.

Unter Berücksichtigung der genannten Kriterien zur Beurteilung 
der Notwendigkeit eines Witterungsschutzes ist die individuelle 
sachkundige Tierbeurteilung unerlässlich.

Natürlicher Witterungsschutz bietet u.a. Schutz vor starkem Wind, 
anhaltendem Regen und intensiver Sonneneinstrahlung. Er kann 
durch Bewuchs (z.B. Knicks, Baumbestand) oder die Topografie 
(z.B. Hügel, Wälle, Senken) gegeben sein.

Künstlicher Witterungsschutz kann durch Unterstände, Weidehüt-
ten, Container oder Großballen geschaffen werden. Besonderes 
Augenmerk muss auf vermeidbare Verletzungsrisiken für die Pfer-
de gerichtet sein.

Bei gesunden Pferden mit intaktem Haarkleid ist aufgrund der na-
türlichen Funktion des Fells sowie der Haut ein Dach oder eine 
Überdachung als Witterungsschutz nicht zwingend erforderlich. 
Grundsätzlich ersetzen Decken kein intaktes Fell und können als 
Witterungsschutz nur temporär und mit Bedacht eingesetzt wer-
den.

Bodennässe kann durch Maßnahmen wie unterschiedliche Bo-
denhöhen, Drainagen, Bodenbefestigungen mit Rastern und Be-
füllung mit Kies, wasserdurchlässiger Tretschicht oder auch Stroh-
aufschüttungen behoben werden.

Die kurzzeitige, geringe Beeinträchtigung des Wohlbefindens der 
Pferde kann bei sachgerechter Kontrolle toleriert werden. Intensi-
tät und Dauer der Beeinträchtigung sind wesentliche Grundlagen 
für die Beurteilung. Auffälligkeiten bei den Pferden erfordern ge-
eignete Schutzmaßnahmen.

Andere Rechtsbereiche sind unabhängig vom Tierschutz zu berücksichtigen.
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